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Liebe Leserinnen und Leser, 

„Da habe ich einen Schutzengel gehabt!“ – Sicher 
kennen Sie diesen Ausspruch oder haben diese 
Worte selbst schon ausgesprochen. Vielleicht ja so-
gar nach einem bestimmten Erlebnis in der letzten 
Zeit. Schutzengel sind vermutlich die populärsten 
Engel. Sie stehen für die Erfahrung praktischer Be-
wahrung. Indem wir sie beim Namen nennen oder 
anderen einen Schutzengel wünschen, zeigt sich 
das Bewusstsein, dass das Wohl (und Weh) unseres 
Lebens nicht mit unseren rein irdisch- menschli-
chen Möglichkeiten zu bewerkstelligen ist. „Hatten 
Sie schon mal einen Schutzengel, oder hätten Sie 
ihn schon mal gebraucht?“ Auf den Seiten 4 und 
5 geben uns Menschen aus der Region Antworten 
darauf.
In einem neuen Glanz erstrahlt seit dem 3. Septem-
ber das Sendenhorster Bürgerhaus. Nicht nur der 
Pächter und die Speisekarte sind neu, vielmehr hat 
sich auch der Name geändert. West 5, so der neue 
Name des Restaurants mit Pizzeria und Bar (Seite 
10). Wir gratulieren Ivan Lukanovic und seinem 
Team und wünschen einen guten Start! 
Den Schritt in die Selbstständigkeit machten 
auch Jan-Bernd Althoff und Ingo Fennen. Hör-
Kraft – das erste Fachgeschäft für Hörgeräte in 
Sendenhorst – hat ab sofort die Türen für ihre 
Kunden an der Schulstraße 7 geöffnet. Mehr 
dazu lesen Sie auf den Seiten 12 und 13. Wir 
wünschen den beiden Hörgeräteakustikermeis-
tern viel Erfolg!
Farbenfroh in die dunkle Jahreszeit: Entdecken 
Sie am 5. und 6. Oktober zum Herbsttreff in 
Sendenhorst die aktuelle Herbstmode im Mode-
haus Schumann, in der Mode Kommode und bei 
Schuhmoden Wiedehage. 
Mit einer neuen Frisur in den Herbst? Dann las-
sen Sie sich gern beraten! Das Team von Salon 
Dietze in Drensteinfurt begrüßt Sie am 2. Ok-

tober in den neuen Räumlichkeiten am Markt 2 
(Seite 11). Herzlichen Glückwunsch zur Neu-
eröffnung!
Nachhaltig und artgerecht: Bauernhof Vienen-
kötter aus Everswinkel hat in neue Stallungen 
für Legehennen mit großem Außengehege in-
vestiert. Am 14. Oktober ist Tag der offenen Tür. 
Zwischen 11 und 18 Uhr haben Sie Gelegenheit, 
Christoph Vienenkötter und seinem Team einmal 

���������	
�����������
�������������������������
den Sie auf den Seiten 18 und 19.
Das alles und noch viel mehr lesen Sie in unserer 
Oktober Ausgabe. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne herbstliche Zeit 
und viel Spaß beim Lesen!

 Alexandra Wuttke 

Chefredakteurin
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einem Schutz-
engel an 
Ihrer Seite!

»
Der Herbst ist des Jahres 

schönstes farbiges Lächeln.
«

W I L LY  M E U R E R

DEN HERBST GENIESSEN…
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Kann dabei wohl auch ein 
Schutzengel helfen?  –  
Gedanken von Wolfram Opperbeck

Herbstzeit ist Erntezeit. Das wissen wir. Die Ernte 
in der Natur stellt uns jetzt aber auch Fragen wie 
diese: Wie weit bringt mir mein gegenwärtiges Le-
ben eine gute Ernte ein? Was ist in mir in diesem 
���������
�����������������"�����������
�#����
auf sich und auf die anderen Menschen mit Milde 
zu schauen, wie es auch die herbstliche Sonne tut. 
So lohnt es sich dann auch, einmal darüber nach-
zudenken: Welchen Geschmack hinterlasse ich mit 
meinem Leben wohl bei anderen? Und wenn ich 
den Wert des anderen dankbar anerkenne, verbin-
det mich das auch mit ihm. So kann ich dann auch 
erfahren, dass ich nicht der Konkurrent des anderen 
bin und er nicht meiner. „Denn Dankbarkeit gibt 
dem Leben Leichtigkeit und Humor, Gelassenheit 
und innere Freiheit. Und dann öffnet sie auch noch 
die Augen für den Reichtum des Lebens“, sagt eine 
Lebensweisheit. Nicht schlecht solche Gedanken, 
oder? Aber die sollten dann auch nicht nur für das 
Leben im Herbst gelten. Auch wenn diese Jahres-

zeit für manche Menschen sicher oft nicht unerheb-
liche Auswirkungen auf die allgemeine Stimmung 
hat, denn sie gilt eher als ein Sinnbild des Trüben 
und Vergänglichen. Und genau das glauben auch 
nicht wenige, die im Herbst ihres Lebens an-
gekommen sind. Bei denen steigt dann auch die 
Angst, jetzt vielleicht an der Schwelle einer Eiszeit 
wie im Winter zu stehen. Da friert möglicherweise 
in der Partnerschaft so einiges ein, die Gesund-
heit braucht mehr Wärme, der Weg durch den Be-
ruf wird oft härter, und in Staat und Gesellschaft 
wird deutlich, wie immer mehr ins Schleudern 
kommen... 
In diesem Jahr brauchen wir uns ja wohl nicht zu 
fragen, wie oft die Sonne im Sommer geschienen 
hat. Und könnte das nicht vielleicht auch für die 
Sonnenstrahlen in unserem täglichen Leben zutref-
fen? Nur muss man da eben wohl öfter mal genau-
er hinschauen, und schon wird man sich wundern, 
wie oft ein Sonnenstrahl in unserem Leben doch 
viel stärker ist, als wir ihn wahrnehmen wollen. 
Und dafür können wir dann doch auch dankbar 
sein. Das ist nicht unwichtig, denn Dankbarkeit 
ist eine Bedingung dafür, dass ich dem/der ande-
ren wirklich begegnen kann. Sie ist sozusagen der 
Boden, auf dem Gespräche und Begegnungen ge-
lingen. Egal, ob im Frühling, Sommer, Herbst oder 
Winter. Denn jeder Mensch hat genügend Grund, 
dankbar zu sein. 
Deshalb mein Tipp: Auch wer glaubt, im Herbst 
seines Lebens zu stehen, bloß nicht da stehen 
bleiben, sich über die düstere Stimmung beklagen 
und ängstlich auf die Vorboten des Winters war-
ten. Stattdessen sich lieber an die schönen Tage so 
manchen Sommers im Laufe des eigenen Lebens 
erinnern und daraus Kraft schöpfen. 
Aber jetzt mal was ganz anderes: Ich trau mich 
zwar nicht so ganz, in ein nicht so alltägliches 

Niemand ist auf 
sich allein gestellt 

MOMENT MAL BITTE
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Als Diplom-Sozialpädagoge ist Johannes Gorschlüter Experte auf dem
Gebiet der Seniorenbetreuung und steht Ihnen und Ihren Angehörigen
unterstützend und beratend zur Seite.
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PROMEDICA PLUS

Münster

PROMEDICA PLUS Münster 
Johannes Gorschlüter

Piusallee 194 | 48147 Münster
muenster@promedicaplus.de

www.promedicaplus.de/muenster

Beratung und Information
durch Ihren PROMEDICA PLUS Partner 
in Münster und im Münsterland:

Tel. 0251-8998889

Fürsorgliche Betreuung und  
Pflege im eigenen Zuhause:  
Herzlich. Kompetent. Engagiert.

Thema einzusteigen. Doch ich tu`s, weil ich fest 
daran glaube, dass wir zu allen Zeiten unseres Le-
bens nicht allein sind. Ja, da sind zunächst einmal 
Menschen, die uns lieben und für uns da sind. Aber 
da ist noch ein viel höheres Wesen, das uns ge-
schickt wird: der Schutzengel. Für den es übrigens 
jetzt im Oktober sogar einen eigenen Kalendertag 
gibt. Nein, jetzt bitte nicht aufhören weiterzulesen. 
Denn es gibt durchaus viele Möglichkeiten, einem 
Engel zu begegnen. Oder haben Sie nicht auch 
schon öfter mal den Satz gehört: „Da hast du aber 
einen guten Schutzengel gehabt …“ Also ich kann 
da nur ganz klar sagen: „Ja, hab ich!“ Ich weiß 
nicht, wie es Ihnen bei diesem Thema geht. Aber 
wir dürfen durchaus daran glauben, dass jeder 
Mensch einen Engel hat. Das können wichtige Ge-
danken, gute und hilfsbereite Menschen, aber eben 
auch Engel sein, die aus der Welt des Glaubens 
kommen. Auf jeden Fall gilt: Niemand ist nur auf 
sich allein gestellt. Und wir dürfen auch an einen 
Gott glauben, der in jeder Situation bereit ist, uns 
einen Engel zu schicken. Denn die Geschichte der 
Bibel zeigt: „Engel verbinden Himmel und Erde, 
denn sie öffnen den Himmel über uns. Sie berüh-
ren unser Herz.“ So betont es Pater Anselm. Und 
ich möchte auch noch einen Schritt weitergehen: 
„Jeder Mensch sehnt sich nach Zuwendung. Und 
ein Engel ist der Inbegriff von Gottes Zuwendung.“ 
Ich weiß, mit so einer Aussage wird nicht jeder 
etwas anfangen können. Aber welcher Art oder 
Person auch immer ein Engel sein mag, er bewirkt 
etwas im menschlichen Herzen. Denn das ist ein 
Ort, an dem Engel erfahren werden... 
Auch wer nicht an Engel glauben kann: Ich wün-
sche uns allen einen Raum von Phantasie und 
Kreativität und vor allem des Vertrauens, dass wir 
– egal in welcher Zeit unseres Lebens – nicht allein 
sein müssen!
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Kirchplatz 2, Telefon 02535/8148

Manche stecken ihn in die Tasche, 

andere lassen ihn im Auto mitfliegen,  

wieder andere tragen ihn im Herzen:  

Schutzengel sind heute gefragter denn je.  

Zwei Drittel der Menschen glauben an sie.

Hattest du schon mal einen Schutzengel?

Oder hättest du ihn schon mal gebraucht? 

Wir sprechen mit Menschen aus der Region  

über ihren persönlichen Schutzengel.

Am 2. Oktober  
ist Schutzengeltag!

Ich denke, jeder hatte schon mal eine Situation, 
bei der man das Gefühl hatte, ein Schutzengel 
würde einen beschützen. Oft bemerken wir es 
erst, wenn sich eine aussichtslose Situation 
doch noch zum guten wendet. In den Zeiten, 
wo alles läuft wie geplant, wird uns oft gar 
nicht bewusst, was für ein Glück wir haben und 
dass uns auch dann ein Schutzengel zur Seite 
steht. Ich kann mich insoweit nicht bei meinem 

Schutzengel beschweren – Toi, Toi, Toi.

S O P H I A  B U D D E ,  A L B E R S L O H

Schutzengel sind für mich etwas Besonderes. 
Ich glaube auch, dass jeder einen hat. Vor 
etwa 20 Jahren hatte ich während einer nächt-
lichen Autofahrt einen Sekundenschlaf. Zum 
Glück hatte ich meinen Schutzengel bei mir, 
denn mir und niemand anderem ist etwas pas-
siert. Vielleicht übernehmen liebe Verstorbene 
die Aufgaben eines Schutzengels. So hat man 
auf jeden Fall ein bekanntes Gesicht und eine 

gute Erinnerung.

Ich bin beruflich sehr viel mit dem Auto unter-
wegs, da ich bei der VEKA AG seit 26 Jahren 
im Vertriebsaußendienst arbeite. Hier gab es 
schon oft sehr brenzlige Situationen im Stra-
ßenverkehr, wo ich manchmal knapp einem 
schweren Unfall entkommen ist. Bis heute ist 
mir nichts Schlimmes passiert! Dafür bin ich 
sehr dankbar. Wenn man solche Momente er-
lebt, dann weiß man, dass da jemand sein 
muss, der einen beschützt: Mein Schutzengel!

A L F O N S  K R U M M A C H E R ,  H O E T M A R

Ich vermute stark, dass ich auch einen Schutz-
engel habe, obwohl ich diesen wohl nicht so 
wahrnehme. Wenn ich aber keinen hätte, viel-

leicht wäre ich dann gar nicht mehr da …  

J Ü R G E N  P E U K E R ,  S E N D E N H O R S T
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Weihnachtsfeier in unserer Remise mit Spiel 
und Spaß und einem leckerem Buffet genießen.

Bracht 3
48324 Sendenhorst

www.landhotel-bartmann.de
info@landhotel-bartmann.de

Festliche Menüs oder saisonale Buffets 
im stilvollen Restaurant.

PoolBall & Party

Weihnachtsfeier … schon gebucht?

Reservierungen 
gerne unter 02526 1228

Einem Schutzengel bin ich noch nicht begeg-
net, oder doch? Ich glaube, jeder Mensch sieht 
etwas anderes in diesem positiv besetzten Be-
griff. Ein himmlisches Wesen mit Flügeln, ein 
Bote Gottes, so wird ein Engel in der Regel 
dargestellt. Spontan fallen mir neben den Erz-
engeln Michael, Gabriel, Raphael die aus der 
Werbung oder von kleinen Karten mit Sprü-
chen oder auch aus der Musik ein („Send me an 
Angel“).  Ich wünsche jedem Menschen einen 
Schutzengel – etwas, was ihn positiv beein-
flusst und auf ihn „aufpasst“, seine schützen-

den Hände über ihn hält.

F R A N K  W A H L E R T,  A L B E R S L O H

Wir hatten mal mit zwei Freunden einen 
schweren Verkehrsunfall hinter der Hardt. Wir 
waren viel zu schnell unterwegs, unser Fahrer 
hat die Kontrolle über das Auto verloren. Wir 
haben uns mehrmals überschlagen und lan-
deten im Graben. Es wurde niemand verletzt. 
Pures Glück! Mehrere Schutzengel haben da 
wohl auf uns aufgepasst. Das ist mittlerweile 

35 Jahre her.

M A R T I N  E N G B E R T,  S E N D E N H O R S T

Schutzengel? Das kann jeder sein. Der Nach-
bar, der mir zu Hilfe eilt, wenn ich in einer 
bedrohlichen Lage bin, der Fremde, der mich 
im richtigen Moment anspricht und mich so 
vor einer Gefahr bewahrt. Das Kind, das mich 
mit einer Lebensfreude ansteckt. Wenn wir 
aufmerksam sind, können wir immer wieder 
solche Situationen erleben. Und dann merken 
wir, wie viele Schutzengel um uns herum sind!

C H R I S T I N E  I L G N E R ,  A L B E R S L O H

Ich hatte schon öfter einen Schutzengel, bei 
der Geburt meiner Tochter zum Beispiel oder 
beim Autofahren. Und ich denke, irgendwie 
sind sie doch ständig in unserer Nähe. In mei-
ner jedenfalls, denn ich habe schon sehr viel 

Glück gehabt!

S O N J A  S T O L L E ,  A H L E N

Ich bin mir sicher zu wissen, dass ich ganz viele 
Schutzengel habe. Ich bin ihnen sehr dankbar, 

dass sie so gut auf mich aufpassen.

M A G D A L E N A  S C H N E I D E R ,  S E N D E N H O R S T

Da ich bislang glaube, in meinem Leben noch 
keinen Schutzengel gebraucht zu haben, muss 

ich eigentlich einen haben.

H E I K E  M E R S C H H O F F - G R A W U N D E R ,  D R E N S T E I N F U R T
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EIN BLICK ZURÜCK

Kennen Sie  
noch Maria  
und Apollionio 
Corazza?

Maria sicherlich, aber wer ist Apollionio?  
Hört man dann aber seinen Spitznamen 
Paleto, dann wissen die alteingesesse-
nen Sendenhorster gleich Bescheid:  
Unter diesem Namen war der sym-
pathische „Eiskönig“ von Senden-
horst bekannt. Die Eheleute Corazza 
standen über Jahrzehnte für sehr 
gutes Eis in Sendenhorst. Vor mehr als 
zehn Jahren, im Jahr 2007, zog es die 
beiden endgültig in ihre alte Heimat 
nach Italien zurück. In Forno Di Zoldo 
in den italienischen Dolomiten genie-
ßen Maria und Paleto den Ruhestand. 
1008 Kilometer entfernt von den 
Kindern und Enkelkindern.

Nach nunmehr 11 Jahren waren  
sie zu Besuch in Sendenhorst.  
Wir sprachen mit ihnen über ihre  
Zeit in Sendenhorst und die danach.

»
Sendenhorst ist  

immer noch  
unsere Heimat! 

«
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Im Oktober …
unseren 
Eierlikörbecher 
genießen.
ÖFFNUNGSZEITEN
Di – So: 12 – 18 Uhr
Montag Ruhetag (außer Feiertag)

Westtor 22b  •  48324 Sendenhorst

Wann seid ihr eigentlich  

nach Sendenhorst gekommen?  

Das war 1967. Wir kamen mit dem Zug aus Köln, 
um in Sendenhorst eine Eisdiele zu eröffnen. 
Schon in Köln hatten wir eine, aber wir wollten 
lieber aufs Dorf. Am 28.03.1968 konnten wir 
dann die Eisdiele an der Kirchstraße eröffnen. 12 
Sorten Eis hatten wir im Angebot. Eine Kugel 
hat ganze 10 Pfenning gekostet. Später sind wir 
dann zur Schulstraße umgezogen. 2001 hat unser 
Sohn Sandro dann die Eisdiele übernommen. 
Wir waren aber immer in den Hauptmonaten da, 
um zu helfen, auch als Sandro die Eisdiele dann 
an seine Schwester Barbara übergeben hat. Erst 
als der Pachtvertrag 2007 gekündigt wurde, sind 
wir nicht mehr nach Sendenhorst gekommen.

Wie lange wart ihr jetzt zu Besuch  

in Sendenhorst?  

Was habt ihr unternommen? 

Wir waren nun drei Wochen in Sendenhorst. 
Es ist, als wären wir immer hier gewesen. Drei 
Wochen sind zu wenig, um alle Freunde zu be-
suchen, aber wir haben schon eine Menge ge-
troffen. Wir waren fast jeden Abend woanders 
eingeladen. Es ist toll, wie herzlich wir wieder 
begrüßt wurden. Traurig sind wir darüber, dass 
einige unserer alten Freunde nicht mehr unter 
uns sind. Wir haben dann ihre Gräber auf dem 
Friedhof besucht. Das sind leider schon einige 
gewesen. Wir haben ihre Gesichter noch vor Au-
gen, wie sie bei uns in der Eisdiele ihren Kaffee 
getrunken oder ihr Eis genossen haben.

Was vermisst ihr? 

Auf jeden Fall Sendenhorst und die Leute. Sen-
denhorst ist immer noch unsere Heimat. Und 
auch wenn wir in Italien sind, denken wir jeden 
Tag an die schöne Zeit zurück. Da kommt auch 
oft mal Wehmut und Heimweh auf.

An was erinnert ihr euch gerne zurück? 

Da gibt es so viel, und es gibt so viele schöne Ge-

schichten. Das Wichtigste ist aber, dass wir nie 
Ärger hatten. Alle Gäste waren immer freundlich 
und nett. Natürlich denken wir auch jedes Jahr 
an die tolle Karnevalszeit zurück. Wir haben es 
jedes Jahr geschafft, passend zum Karneval aus 
Italien zurückzukehren und am Altweibertag die 
Eisdiele wieder zu eröffnen. 

Wie verbringt ihr eure Zeit in Italien? 

Es gibt immer etwas zu tun, aber wir lieben es 
auch, den Tag einfach nur zu genießen.

Habt ihr den Schritt, in die Heimat  

zurückzukehren, jemals bereut? 

Wir wollten es so, auch wenn wir gerne in Sen-
denhorst geblieben wären. Aber wir hatten in 
Italien unser kleines Häuschen mit Blick auf die 
Dolomiten. Also bereut haben wir es nicht, aber 
wir sind mit Wehmut gegangen. Und auch jetzt 
wieder. Unsere Heimat ist halt zweigeteilt. Stolz 
sind wir auch immer, wenn wir Besuch aus Sen-
denhorst bekommen. Das waren in den letzten 
11 Jahren so einige Freunde und Bekannte.

Vielen Dank für das nette Gespräch.

M A R I A  U N D  A P O L L I O N I O  M I T  E I N E M  T E I L  I H R E R  K I N D E R  U N D  E N K E L K I N D E R

F O T O  A U S  D E N  A N F A N G S J A H R E N
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Die Geschichte des Schwimmvereins 
begann im Jahr 1947: Am 28. Februar 
wurde der Schwimmverein in der 
damals noch eigenständigen Kom-
mune Neubeckum gegründet. Heute, 
ganze 71 Jahre später, ist der Auft rag 
und der Vereinszweck noch immer 
derselbe: Kindern das Schwimmen 
beizubringen und den – olympischen – 
Sport Schwimmen nach vorne zu 
bringen. Dies ist in der Vergangenheit 
gut gelungen. 

Seit 2004 arbeiten wir gemeinsam mit dem 
Beckumer Schwimm-Club innerhalb der SG 
Beckum an genau diesen Zielen: Kindern das 
Schwimmen beizubringen und mit den Kindern 
und Jugendlichen das Schwimmen als Leis-
tungssport zu betreiben. Darüber hinaus bieten 
wir Schwimmen als Breitensport für alle an, 
Schwimmkurse für Erwachsene, Mastersport (ab 
20 Jahren) sowie außersportliche Jugendarbeit.

UNSER TRAINING

Für diese Aufgaben stehen uns das Hallenbad 
und das Freibad in Beckum sowie das Freibad in 
Neubeckum mit 4 bis 5 Trainingseinheiten in der 

Woche zur Verfügung. 
In der anstehenden Winter-Saison trainieren 
wir täglich von 17:00 Uhr bis 18:15 Uhr und 
freitags bis 18:30 Uhr im Bereich der Wett-
kampfgruppen 2 bis 4. 
Die Wettkampfgruppe 1 trainiert dienstags von 
18:15 Uhr bis 19:45 Uhr und freitags von 20:00 
Uhr bis 21:30 Uhr. 
Je nach Gruppenzugehörigkeit kommt Trocken-
training und Wassertraining am Wochenende, 
�����$���������$%�"��������������#�������

DIE TYPISCHE LAUFBAHN 

BEIM SCHWIMMEN

Die Kinder und Jugendlichen durchlaufen 
bei uns eine ganzheitliche und durchgängige 
Laufbahn – von den Schwimmkursen über 
die Nachwuchsgruppen bis hin zu den Wett-
kampfgruppen 4, 3, 2, 1. Danach steht die 
Master-Gruppe zur Verfügung und der Brei-
tensport für alle, die sich bewegen wollen. 
Neben diesen aktiven Laufbahnen gibt es eine 
Masse an „trockenen“ Tätigkeiten. 
Beginnend mit der Trainer-Laufbahn im See-
pferdchen-Kurs über den Trainer-Assistenten 
hin zum Übungsleiter und Trainer C oder höher, 
da ist bei uns alles möglich. Ohne eine engagier-

QUIETSCHFIEDEL 
IM ELEMENT WASSER!

Der SV Undine 
Neubeckum 
stellt sich vor
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S P I E L S T AT I O N E N  B E I M  W A S S E R - K I B A Z

P H I L I P P  PA B E L  S C H W I M M T  B R U S T 
A U F  D E M  H A R B E R G  P O K A L
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te Trainerschaft wäre ein solch umfangreicher 
Tätigkeitsbereich nicht aufrechtzuhalten.
Natürlich dürfen auf den Wettkämpfen die 
Kampfrichter nicht fehlen. Auch hier ist der 
Schwimmsport sehr breit gefächert: von ein-
fachen Wettkampfrichtern über Spezialisten 
wie den Starter, Auswerter oder Protokollfüh-
���� ���� ���� ���� ����$��"&������� ���� 	
������
richter. Durch spezielle Fortbildungen können 
unsere Beckumer Schiedsrichterkollegen bis auf 
die NRW-Ebene Wettkämpfe leiten. Unseren 
Kampfrichtern verdanken wir die regelmäßige 
Teilnahme auf Wettkämpfen und Meisterschaf-
ten.  Daher sind sie ein wichtiger Stützpfeiler in 
der „Schwimmerwelt“.
Eine weitere Säule im Sport sind die aktiven 
Eltern. Von diesen hängt vieles ab, nicht nur er-
folgreiche Wettkampfveranstaltungen, sondern 
auch beispielsweise der Verkauf von Kaffee 
und Kuchen oder der Fahrdienst für die Kinder 
und Jugendlichen. 
Als letzte Bastion sozusagen steht ein Vorstand 
für den Verein. Dieser führt, organisiert und ma-
nagt den Verein. Auch hier sind es u. a. Eltern 
und Aktive, die den Verein nach vorne bringen 
und mitgestalten. Wer sich bei uns ehrenamtlich 

um die Vorstandstätigkeiten kümmert, denen 
zollen wir jede Menge Respekt und Anerken-
nung. Längst sind die Zeiten vorbei, in denen 
sich Menschen um diese Posten rissen.

LERNT SCHWIMMEN!

Um Nachwuchs fürs Schwimmen zu gewinnen, 
arbeiten wir frühzeitig mit unserem Partner, der 
Kita Don Bosco in Neubeckum, zusammen. Für 
die Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren 
steht mit jeder Aktion im Bad ein ungewöhn-
liches Highlight an. Für die Kita und die Kin-
der ist es etwas ganz Besonderes, sich mit dem 
Thema Wasser und Schwimmen auseinanderzu-
setzen. Wir führen mit den Kindern ganzjährig 
Projekte und Spieltage zur Wassergewöhnung 
und Wasserbewältigung durch. Und im Som-
mer darf in der Kita auch ein Planschbecken 
nicht fehlen.
Besonders hervorzuheben ist noch das Was-
ser-Kinderbewegungsabzeichen. Bei diesem 
Projekt im Freibad Neubeckum werden die 
Kinder in 5 Bereichen spielerisch abgefragt: 
motorisch, kognitiv, sozial, emotional und in 
ihrer Wahrnehmung. Erreicht wird das mit 
zehn verschiedenen Spielen von der Badekap-
pen-Staffel über das Apfeltauchen bis hin zum 

Wasser-Slalom.
Als weitere „Perle“ im Verein muss die 
Schwimm-Lern-Schule hervorgehoben werden, 
�������������������"������'�������*������������
SchwimmGut und dem Landesschwimmver-
band Nordrhein-Westfalen. 
Bei uns lernen die Kinder das Schwimmen ohne 
ein Kurssystem. In einem Verhältnis 1 Trainer 
zu 3 Kindern wird differenziert und ganz indivi-
duell auf jedes Kind eingegangen. Fordern und 
fördern gehört dabei zum Alltag der Schwimm-
Lern-Schule. 
Schwimmen zu lernen ist ganz wichtig! Schwim-
men kann über das Überleben entscheiden. Wir 
als Lehrer setzen uns dafür ein, aber auch Eltern 
tragen einen Großteil der Verantwortung. Und 
auch die Kommunen sind mit im Boot, die sich 
als Unterstützer einsetzen und dem Verein die 
Möglichkeit geben, ihre Kompetenzen umzuset-
zen. Nur diese drei Säulen machen es möglich, 
dass Kinder bei uns Schwimmen lernen können. 
Daher unser Appell: Lernt Schwimmen!
Gerne laden wir jedes schwimmbegeisterte Kind 
oder Jugendlichen ein, mit uns das Element Was-
ser kennenzulernen. 

Kontakt: www.sv-undine.de
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Gardinen- und Polsterstoffe, Sonnenschutz, Bodenbeläge, Pflegeservice, u.v.m.

Z E R T I F I Z I R U N G  D U R C H  D E N  S V  N R W  U N D 
S C H W I M M G U T  V. L . N . R  M A R T I N  K U B E  ( S O M M E R -
K U R S E ) ,  I N G A  T E C K E N T R U P  ( S V  N R W ) , 
J A S M I N  N I E H A U S  ( S C H W I M M K U R S  L E I T U N G ) , 
K E V E N  K L E M M  ( 1 .V O R S I T Z E N D E R  S V 
U N D I N E  N E U B E C K U M )  U N D  I M  V O R D E R G R U N D 
D R E I  K I N D E R  D E S  K U R S E S

F R E I B A D  H E R G E R I C H T E T  F Ü R 
D A S  H A R B E R G  P O K A L S C H W I M M E N

 G R U P P E N B I L D  M I T  D E N  H E L F E R N  U N D  D E R  K I T A

Ü B E R R E I C H U N G  D U R C H  D E N  K S B 
D E R  K O O P E R AT I O N S U R K U N D E

F R E I B A D  E R Ö F F N U N G

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  V E R E I N  D E S  M O N A T S
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Weststr. 5 – 7
48324 Sendenhorst
Telefon. 02526 1313
Mobil. 0173 6213655

N E U  I N  S E N D E N H O R S T

In einem neuen Glanz erstrahlt seit 
dem 3. September das alte Senden-
horster Bürgerhaus. Nicht nur der 
Pächter und die Speisekarte sind neu, 
vielmehr hat sich auch der Name ge-
ändert. 

West 5, 
so der neue Name 
des Restaurants 

mit Pizzeria und Bar.
 

Freuen dürfen sich die Gäste auf neu, hell 
und freundlich gestaltete Gasträume, die zum 
Schlemmen und Verweilen einladen. Ein Blick 
in die ebenfalls neu gestaltete Speisekarte ver-
spricht einiges. 

Uma und Ivan Lukanovic 
haben sich 

einiges einfallen lassen, 
um den Gast 

kulinarisch zu verwöhnen.
 

Neben diversen internationalen Hauptgerich-
ten wartet nun auch die italienische Küche auf 
den hungrigen Gast. Vorspeisenteller, Pasta und 
sechs verschiedene Pizzasorten, da dürfte für 
jeden etwas dabei sein. Hinzu kommen ver-

schiedene Tagesempfehlungen des Kochs Ro-
bert Stjepic. Auch für die kleinen Gäste hat das 
Pächterehepaar in der eigenen Kinderkarte eine 
gute und große Auswahl. Selbstverständlich gibt 
es die Speisen auch zum Mitnehmen. Auch ein 
Blick in die Nachspeisenkarte lohnt sich.

Passend zu den Speisen hält Ivan Lukanovic 
auch eine dementsprechende Auswahl an ver-
schiedenen Weinen bereit. Weiterhin genießen 
kann der Gast auch ein kühles Warsteiner. Ob 
auf der Außenterasse, an der Theke oder im Res-
taurant: Uma und Ivan freuen sich über jeden Gast. 

NEU IN SENDENHORST

West 5 –  
Restaurant mit
Pizzeria und Bar 

Geöffnet hat West 5 von Dienstag bis 

Freitag ab 16.30 Uhr, die Küche ist  

von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr geöffnet,  

am Samstag und Sonntag sowie  

an Feiertagen von 11.30 Uhr bis 14.00 

Uhr und von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr.  

Am Montag ist Ruhetag.

Zwei Kegelbahnen stehen dem Gast im 

West 5 zur Verfügung. Ebenso bietet das 

Restaurant Platz für Feierlichkeiten für 

eine Personenzahl bis zu 40 Gästen. 

1 0 www.stadtlandmagazin.de
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Telefon 
02508 /625

Termine nach 
Vereinbarungen!

E I N W E I H U N G
… und Geschäftseröffnung  
in unseren neuen Räumlichkeiten!

2. Oktober 2018 
ab 12 Uhr

In neuen Räumlichkeiten empfangen 
ab sofort Marita Dietze und ihr Team 
die Kundschaft in Drensteinfurt. Grö-
ßer, moderner und heller präsentiert 
sich der Friseursalon nun am Markt 2, 
im Herzen von Drensteinfurt. 

Die Geschäftsräume an der Münsterstraße wur-
den zu klein, und so nutzte Marita Dietze nach 
knapp 20 Jahren die Möglichkeit, die Raum-
größe fast zu verdoppeln. Freuen dürfen sich 
die Kunden auf den gewohnten freundlichen 
Service. Das Dietze-Team weiß genau, dass man 
nicht jedes Haar über einen Kamm scheren darf. 
Aus diesem Grund setzen die Haarspezialisten 
auf individuelle Beratung in Sachen Typ und 
+�"�����#� ������ ;������
������������ <&���#�
Stylings und Frisuren richtet das Team an den 
individuellen Anforderungen der Kunden aus. 

Sie sind auf der Suche 
nach etwas Neuem? 

Dann sind Sie 
bei dem sechsköpfigen 

Team an der 
richtigen Adresse. Der Salon 

Dietze steht 
für Liebe zum Haar und 

typgerechte Looks.
 

Eine neue Mitarbeiterin unterstützt den Friseur 
Salon Dietze im Langhaarbereich.

»
Machen Sie sich 

keinen Kopf, 
das machen wir

«
verspricht das Dietze-Team.

DRENSTEINFURT

Salon Dietze  
ab sofort  
am Markt 2

Geöffnet hat der Salon Dietze  

zu den gewohnten Öffnungszeiten  

von Dienstag bis Donnerstag  

in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr,  

am Freitag  

von 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr  

und am Samstag  

von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

I H R  T E A M  I M  S A L O N  D I E T Z E

2.Okt.
Einweihung

WOHLFÜHLEN UND ENTSPANNEN

Zusätzlich erwartet den Kunden nun auch noch 
die Möglichkeit, sich bei einer Massage in den 
eigens dafür angeschafften Liegewaschplätzen 
so richtig zu entspannen. Nutzen Sie die Mög-
lichkeit, und genießen Sie diesen Service.
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Endlich wieder 
richtig hören! 

Das versprechen Jan-Bernd Althoff  
und Ingo Fennen, die nun den Weg in 
die Selbstständigkeit wagen. HörKraft  – 
das erste Fachgeschäft  für Hörgeräte 
im Herzen von Sendenhorst – hat ab 
sofort die Türen geöff net. 

Die beiden 35-jährigen Inhaber sind gelernte 
Hörgeräteakustikermeister und verstehen ihr 
Handwerk. Sie sind seit mehr als 15 Jahren im 
Bereich der Hörakustik tätig. Sie waren beide 
zuvor als Filialleiter bei Deutschlands größtem 
Anbieter für Hörgeräte tätig, bevor sie ins Pro-
duktmanagement eines Herstellers wechselten 
bzw. in der Gebietsverkaufsleitung im Vertrieb 
neue Herausforderungen suchten. Der Wunsch, 
all diese gesammelten Erfahrungen im eigenen 
Fachgeschäft umzusetzen und vor allem wieder 
im persönlichen Kontakt mit Kunden zu stehen 
führte zur Gründung von Hörkraft. In den hellen 
und freundlich gestalteten Geschäftsräumen an 
der Schulstraße 7 wird Service nun ganz groß-
geschrieben. 

»
Der Kunde soll sich 
bei uns wohlfühlen

«
so Jan-Bernd Althoff. 

Im Angebot haben Jan-Bernd Althoff und Ingo 
Fennen ausschließlich Hörsysteme führender 
Marken-Hersteller, um ein Maximum an Quali-
tät und Leistung zu gewährleisten. Jeder Kunde 
hat dadurch die Wahl zwischen Geräten zum 
Nulltarif und individuellen Lösungen, welche 
auf die persönlichen Anforderungen angepasst sind.

Hörgeräte von heute sind bequem, diskret und 
bieten eine Vielzahl an Funktionen. Es gibt für 
jeden Menschen mit Hörschwächen ein geeigne-

tes Hörgerät. Ob äußerst unauffällig durch ext-
����$�����=��������#� �����&��>��������@$$��
betrieb oder vielseitig koppelbar, zum Beispiel 
mit dem Handy oder dem Fernseher.

In einem persönlichen Termin wird das Hörver-
mögen des Kunden eingehend analysiert. Bei der 
Beratung werden verschiedene Hörsituationen 
simuliert und der Kunde hat die Möglichkeit, 
alle für ihn empfohlenen Hörsysteme eingehend 
im Alltag zu testen und miteinander zu verglei-
chen. Dadurch wird sichergestellt, dass genau 
das richtige Hörsystem für die persönlichen An-
sprüche gefunden wird.

»
Wir kennen aus unserer 

langjährigen Erfahrung die 
genauen Anforderungen 
an das Hören. Aus dem 

beruflichen industriellen Hin-
tergrund können wir auch 

zeigen, welche großen 
Fortschritte die Hörgeräte-
technologie gemacht hat – 

und wie wir heute 
unseren Kunden, egal welchen 

Alters, helfen können.
«

Der Kunde von heute ist deutlich jünger und 
aktiver als noch vor 10 Jahren und hat erkannt, 
dass Technik im Alltag vieles erleichtert ohne 
kompliziert zu sein. Wie wichtig gutes Hören 
für die Lebensqualität ist, weiß jeder selbst 
nur zu gut. Teilnahme an Gesprächen bedeutet 
auch Teilnahme am Leben. Wer nicht gut hört, 
fühlt sich schnell ausgeschlossen. Hörverluste 
sind so unterschiedlich wie die Menschen, die 
davon betroffen sind. Damit all diese persön-
lichen Hörmomente dauerhaft erhalten können, 
steht das Team von HörKraft mit Rat und Tat 

HÖRKRAFT NEU IN SENDENHORST

Bei uns hören 
Sie richtig

D A S  T E A M  I N  S E N D E N H O R S T

R E S O U N D  L I N X  Q U AT T R O 
K O M M U N I K AT I O N S K Ü N S T L E R

1 2 www.stadtlandmagazin.de
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Hörgeräte

Wir freuen uns sehr, Sie ab dem 
29.09.2018 in unserem neuen 
���������	
����������	������
�����������������������������

������������������!������"�����������
!��#������������������������$������
���������%����������������������	���
����&�������

'���������������(��)*�����+����#

Neueröffnung!

H Ö R G E R Ä T E

��������-$���/�3���4-�5�������������6�5�7:;<7������������
=�������>?<@<AB�C;�C;�@A�?�5������������D����E��
����5�FFF�����E��
���

zur Verfügung. Die Hörkabine, ausgestattet mit 
modernster Mess- und Anpasstechnik, bietet in 
gemütlicher Atmosphäre neueste Hörlösungen 
aller führenden Hersteller. Die Wartung und 
<&�����������;X����%������X��������������������
kostenlosen und unverbindlichen Service.

»
Moderne Hörgeräte 

sind intelligent: Sie unter-
scheiden im Bruchteil 

einer Sekunde, ob ein Geräusch 
für den Nutzer relevant 

ist oder nicht – Sprache kann 
deutlicher hervorgehoben 

werden und Nebengeräusche, 
z.B. das Rascheln der Zeitung, 
werden heruntergeregelt und 

sorgen damit für ein 
besonders natürliches Hör-
erlebnis. Mittlerweile sind 

Hörgeräte problemlos 
auch mit dem Smartphone oder 

TV-Gerät vernetzbar.
«

Hörgerätegeräte bieten heute vielfältige 
Komfortmerkmale. Sie sind besonders klein 
und robust, bieten bestmögliches Hören 
und sind wahlweise mit Akku- oder Blue-

tooth-Funk-Technologie ausgestattet und abso-
lut unkompliziert zu bedienen.

@�
�� Y���
���� ����� ;X�'������ "�����������
vom Angebot der Spezialisten von HörKraft. 
	���������������;��������'���Y��$�������������#�
sowie individuellen Gehörschutz an. Dieser 
reicht vom einfachen Modell aus Schaumstoff 
für einmalige  Nutzung über individuell ange-
passte Gehörschutz-Otoplastiken um z.B. den 
schnarchenden Partner auszublenden bis hin 
zum Gehörschutz mit Filterfunktion, der er er-
möglicht, den Kollegen trotz Arbeitslärm zu 
verstehen oder auch Konzertmusik zu genießen 
ohne dabei sein Gehör zu gefährden.

»
Die Ohren unserer Kunden 

werden bei uns in den besten 
Händen sein!

« 

Öff nungszeiten:

Mo.–Do.:  9.00 – 12.30 Uhr, 

14.30 Uhr – 18.00 Uhr

Fr.:  9.00 – 12.30 Uhr,

nachmittags Termine 

nach Vereinbarung G
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Jetzt bei uns: 

Die neue Herbstkollektion H/W 2018 zum Stöbern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:
Fr., 05. Okt. von 8.30 – 20.00 Uhr
Sa., 06. Okt. von 8.30 –16.00 Uhr

 Einladung zum Herbsttreff
         am 05. und 06. Oktober

HERBSTTREFF
EINLADUNG ZUM

Nordstr. 6 – 8  
48324 Sendenhorst
Tel. 02526 938208 
www.modekommode.de

Freitag, 5. Oktober
von 9 – 20 Uhr 

Samstag, 6. Oktober
von 9 –16 Uhr 

Der Sommer geht, die neue Herbst-
mode kommt. Auf was können sich 
die Kunden freuen? Entdecken Sie 
zum Herbsttreff  in Sendenhorst die 
aktuelle Herbstmode. 

Das Modehaus Schumann, Schuhmoden Wie-
dehage und die Mode Kommode laden zum 
Herbstreff am 5. und 6. Oktober ein. Bei verlän-
gerten Öffnungszeiten haben die Kunden genü-
gend Zeit, sich in den Geschäften umzuschauen 
und die neue und trendige Herbstmode zu ent-
decken.

»
Stilsicher in den Herbst

«

versprechen die Modefachleute in Sendenhorst. 
Am Freitag, 5. Oktober, sind die Geschäfte von 
9.00 Uhr bis 20.00 Uhr durchgehend geöffnet. 
Am Samstag, 6. Oktober, darf in der Zeit von 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr nach Belieben gestöbert 
und geshoppt werden. 

»
Ein absoluter Trend 

in diesem Herbst sind Hosen 
mit Galonstreifen

«
weiß Modeexpertin Iris Holtmann von der 
Sendenhorster Mode Kommode in der Nord-
straße.
Frische und kräftige Farben wie  Pink und 
Rot bestimmen in diesem Jahr die Herbst-
mode und werden  mit den Basicfarben grau, 
schwarz und marine kombiniert.
Ein Colorblocking ist ebenfalls ein absoluter 
Trend in diesem Herbst.
Des Weiteren ist das Glencheck-Karo wieder 
voll im Trend und ist in der Mode Kommode 
bei Blazern und Hosen zu finden.
Wie auch in den vergangenen Jahren halten 
Iris Holtmann und ihr Team an diesen beiden 
Tagen für einen Einkauf ab 30 € einen 5 € 
Gutschein bereit.

DER HERBST WIRD BEERIG

Farbenfroh in die 
dunkle Jahreszeit

I R I S  H O LT M A N N  V O N  D E R  M O D E  K O M M O D E 
F R E U T  S I C H  A U F  S I E !

H O S E N  M I T  G A L O N S T R E I F E N 
F I N D E N  S I E  I N  D E R  M O D E  K O M M O D E

1 4 www.stadtlandmagazin.de
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Groß- und Einzelhandel
Südstraße 15 a

48324 Sendenhorst
Tel.: 0 25 26 - 14 18

Einladung zum

HERBSTTREFF
•  Fr. 5. Oktober 2018,  

9 – 20 Uhr
•  Sa. 6. Oktober 2018,

9 – 16 Uhr

UNSER ANGEBOT
Ab sofort und so lange der
Vorrat reicht!
Modische Jeans und Pullis in 
den aktuellen Herbstfarben,

jetzt   39,90 €

Beerentöne 
findet man auch 
bei Schuhmoden 

Wiedehage. 

Ebenso erleben die Metallic-Farben in diesem 
Herbst ihren Aufmarsch. Besuchen Sie das Schuh-
geschäft, genießen Sie freundliche und kompetente 
Beratung, und freuen Sie sich auf ein vollkommen 
neues Gehgefühl in trendigen Farben. Lassen Sie 
sich von der Vielzahl der Auswahl inspirieren und 
genießen dabei eine herbstliche Überraschung, die 
Edith Wiedehage und ihr Team für Sie bereit hält.

»
Volle Farbkraft voraus

«
heißt es bei Gisela Schumann. 
Rot ist modisch nicht mehr aufzuhalten. Passend 
zum Herbst und Winter stehen dunklere Rottöne 
und geheimnisvolle Bordeaux-Varianten im Vor-
dergrund. Aber auch der Grauton bleibt in diesem 
Winter ein Thema. Im Kommen sind auch die 
Beerentöne. Das Modehaus Schumann führt auch 
Mode für den Herrn: Jacken und Westen, vor al-
lem in Bordeaux- und Blau-Tönen, sind hier die 
angesagten Herbst- und Winterfarben. Für die 
Kunden hält das Modehaus Schumann an den 
beiden Tagen eine Überraschung bereit.

E R L E B E N  S I E  D I E  H E R B S T L I C H E N  F A R B E N  B E I  S C H U H M O D E N  W I E D E H A G E

D A S  M O D E H A U S  S C H U M A N N 
F Ü H R T  A U C H  M O D E  F Ü R  
D I E  H E R R E N 

B E I  M O D E H A U S  S C H U M A N N  B E R ÄT  S I E  
G I S E L A  S C H U M A N N  U N D  A N D R E A  A L B E R T  
G E R N E  Z U R  H E R B S T M O D E

E I N  N E U E S  G E H G E F Ü H L  I N  T R E N D I G E N  F A R B E N
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Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

MACH 
MIT!

Regina Hermsen und Nicole Müller von 

der Buchhandlung Buchfink in Wolbeck 

stellen uns jeden Monat ein besonderes 

Buch für die Verlosung zur Verfügung. 

Viel Spaß beim Beantworten der Gewinn-

spiel-Frage und viel Glück beim Gewinnen!

»DIE HUNGRIGEN 
UND DIE SATTEN« 

Autor: Timur Vermes

Verlag: Eichborn

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte 

bis zum 10.10.2018 eine E-Mail an 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

oder eine Postkarte mit Antwort, Namen 

und Telefonnummer an die Redaktions-

adresse (siehe im Impressum auf Seite 31).

Jeden Monat ein Buch 
von der Buchhandlung 
Buchfink in Wolbeck

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

Vom Autor von ER IST WIEDER DA!

„EIN GROSSARTIGES BUCH: 

LUSTIG, BÖSE, TRAURIG!“ 

(KESTER SCHLENZ, STERN)

Deutschland hat eine Obergrenze für Asyl-
suchende eingeführt, ganz Europa ist bis weit 
nach Nordafrika hinein abgeriegelt. Jenseits der 
Sahara entstehen riesige Lager, in denen Mil-
lionen von Flüchtlingen warten, warten, warten. 
So lange, dass man in derselben Zeit eigentlich 
auch zu Fuß gehen könnte, wäre das nicht der 
sichere Tod. Als die deutsche Starmoderatorin 
Nadeche Hackenbusch das größte dieser Lager 
besucht, erkennt der junge Lionel die einmalige 
Gelegenheit: Mit 150.000 Flüchtlingen nutzt er 

die Aufmerksamkeit des Fernsehpublikums und 
bricht zum Marsch nach Europa auf. Die Schö-
ne und die Flüchtlinge werden zum Quotenhit. 
Und während sich der Sender über Live-Bericht-
erstattung mit Zuschauerrekorden und Werbe-
millionen freut, reagiert die deutsche Politik mit 
��&��������������#�+�������������@����������
Doch je näher der Zug rückt, desto mehr ist In-
nenminister Joseph Leubl gefordert. Und desto 
dringlicher stellen sich ihm und den Deutschen 
zwei Fragen: Was kann man tun? Und in was für 
einem Land wollen wir eigentlich leben? Timur 
Vermes‘ neuer Roman ist eine Gesellschaftssa-
tire, aktuell, radikal, beklemmend und komisch 
zugleich. DIE HUNGRIGEN UND DIE SAT-
TEN fängt dort an, wo der Spaß aufhört.

DER AUTOR: TIMUR VERMES

Timur Vermes wurde 1967 in Nürnberg als Sohn 
einer Deutschen und eines Ungarn geboren. Er 
studierte in Erlangen Geschichte und Politik und 
arbeitete anschließend als Journalist und Ghost-
writer. Er schrieb bis 2001 für die Abendzeitung 
und den Kölner Express und später für mehrere 
Magazine. Sein 2012 erschienener Roman „Er 
ist wieder da“ ist eines der erfolgreichsten deut-
schen Debüts der letzten Jahrzehnte.

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

 Mit wie vielen 
Flüchtlingen bricht 
Lionel zum Marsch 
nach Europa auf?
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Wir fördern das Lesen:

Das stadtland magazin und 

das Versicherungsbüro 

Geschermann & Schumann

»DAS HAUS, 
IN DEM ES SCHRÄGE 

BÖDEN, 
SPRECHENDE 

TIERE UND WACHS-
TUMSPULVER GIBT« 

Autor: Tom Llewellyn

Verlag: Thienemann

Altersempfehlung:  ab 10 Jahren

Das Haus, in dem es schräge Böden, 
sprechende Tiere und Wachstums-
pulver gibt

Welche Geheimnisse birgt der Trau-dich-ganz-
nach-oben-Raum? Seit Jacob und Charlie in das 
Haus mit den schrägen Böden und der Nachbar-
stochter Lola eingezogen sind, ist ihr Leben vol-
ler merkwürdiger Ereignisse. Die Sache mit dem 
Wachstumspulver geht gerade noch mal gut aus. 
Dann wird das Haus unsichtbar, Geier tauchen 

auf, und Jacob stößt auf einen wertvollen Schatz. 
In dem „schrägen“ Haus ist immer etwas los!

Schaurig-gruselig, fantastisch und voller Humor – 
Roald Dahl lässt grüßen!

DER AUTOR: TOM LLEWELLYN

Tom Llewellyn war als Fachjournalist und 
Texter tätig und ist Mitbegründer des Gueril-
la-Kunst-Projekts „Beautiful Angle“. Ebenso 
hat er „Rotator“ miterfunden: ein vierteljähr-
liches Magazin über Kunst, Musik und Design. 
Tom lebt mit seiner Frau und vier wilden Kin-
dern in einem viktorianischen Haus in Tacoma, 
Washington.

Jeden Monat 
ein Kinderbuch

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

DIE 
LESERATTE 
ZU BESUCH 

IN DER 
REDAKTION.

LÖSE
DAS RÄTSEL

AUF SEITE 30 UND

GEWINNE 

DIESES BUCH!
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Praxis für Legasthenie- 
und Dyskalkulie-Training 
Logopädie

����	�	
���
Dipl. Legasthenie- und Dyskalkulietrainerin (EÖDL)

�������	����
Logopädin

Neustr. 1 · 48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 9393353

�������������������������

������	��	�� ���
+������������V���X����
���Y������	����)=����V���X�����V����

������������Z���E�V��E����X�[���������F������

\���������]�X�7:;<7�������������5�+�����)^��V)�������:�X�7:;<7�+��������
Telefon: 02535 931148

����!���������������"��������������!�

#$%&'�%�(%#)*%�
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Vor knapp einem Jahr hat Christoph 
Vienenkötter den Hof von seinem  
Vater Josef übernommen und be-
schlossen, den Betrieb nicht nur 
weiterzuführen, sondern auch aus-
zubauen. So entsteht gerade eine 
neue Stallanlage, die Platz für 10.000 
Hennen bietet! 

DAS BESONDERE AN DER ANLAGE IST: 

Die Legehennen genießen einen regelmäßigen 
Auslauf ins Freie, denn hier entsteht zusätzlich 
ein ca. 4 Hektar großes Außengehege. Somit ist 
gewährleistet, dass die Hennen uneingeschränk-
ten Zugang zu dem Auslauf haben. Hier wird 
[������"�� \�����$X����� ���� <&���������
���
sorgen, und kleine Häuschen werden ebenfalls 
für die Hennen im Außengehege aufgestellt, da-
mit sie bei Wind und Wetter geschützt sind. 

Christoph Vienenkötter ist absolut überzeugt, das 
Richtige getan zu haben. So kann er das Eiersorti-
ment voll ausbauen. Neben den frischen Eiern von 
knapp 5.000 Hühnern aus der Bodenhaltung kom-
men dann auch Eier aus der Freilandhaltung hinzu.

»
Die Verbraucher fordern  

frische und regionale Produkte, 
genau da setzen wir an

«
beschreibt uns Christoph Vienenkötter sein Un-
ternehmenskonzept.

Der 25-Jährige, der sein Studium in Agrarwissen-
�
���������]�
������̂ �&��������������@
$������
erfolgreich abgeschlossen hat, hat schon während 
seines Studiums die Einzelhandelsbelieferung auf- 
und ausgebaut. Mittlerweile sind die Waren der 
Familie Vienenkötter in sieben Rewe- und zehn 
Edeka-Märkten in den Kreisen Warendorf, Stein-
furt, Gütersloh sowie der Stadt Münster erhältlich. 

Im Anbau haben die Vienenkötters Frühkartof-
feln wie auch Spätkartoffeln. Die Kartoffeln 
werden zwischen Ende Mai und Anfang Oktober 
je nach Bedarf und Nachfrage frisch vom Feld 
geerntet, sortiert und verkauft. Des Weiteren 
werden die Kartoffeln auch in klimatisierten 
Kartoffellagerhäusern für die Zeit nach der Ern-
te eingelagert. Damit ist sichergestellt, dass das 
ganze Jahr über Kartoffeln vom Hof Vienenköt-
ter zur Verfügung stehen. Die Kartoffeln werden 
in Säcken zu 1,5 kg, 2,5 kg und 10 kg in Netzen 
oder in Papiertüten angeboten. 

DIE GESCHICHTE DER MOBILEN  

VERKAUFSWAGEN DER FAMILIE  

VIENENKÖTTER BEGANN VOR  

GUT 40 JAHREN.

In einem kleinen PKW erfolgte damals die Aus-
lieferung von Kartoffeln. Die Nachfrage nach 
Eiern und auch anderen Produkten führte dazu, 
dass Josef Vienenkötter sich dazu entschied, den 
ersten Verkaufswagen zu kaufen. So begann, 
was heute Tradition ist. 

_�����
���{�������������
�����������������\��-
kaufstouren prägen das Leben der Familie. Zwei 
Verkaufswagen sind in der Region unterwegs, 
um die Waren anzubieten. 

In Bielefeld, Ahlen, Münster, 
Everswinkel, Alverskirchen, 
Wolbeck und Sendenhorst 

werden wöchentlich ca. 2.000 
Haushalte angefahren. 

Neben landfrischen Eiern und Kartoffeln aus 
eigener Produktion bietet der Bauernhof Vie-
nenkötter auch regionale Wurstsorten, Obst und 
^������������|���
���&���������������	������
komplettieren Erdbeeren und Spargel das Angebot.

NEUE STALLANLAGE  
UND FREILANDGEHEGE –  
ARTGERECHT UND  
NACHHALTIG

Die Frische 
vom Hof
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V AT E R  J O S E F  U N D  C H R I S T O P H  V I E N E N K Ö T T E R  
M I T  K I N D E R N .  H I E R  PA C K T  J E D E R  M I T  A N !
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Tag der 
offenen Tür am 

14. Oktober!
Müssingen 1

48351 Everswinkel

Eröffnet werden die neuen Stallungen 

mit einem Tag der offenen Tür.  

Am 14. Oktober besteht zwischen  

11 und 18 Uhr die Gelegenheit, dem 

Chef Christoph Vienenkötter und seinem 

Team einmal über die Schultern zu 

schauen. Ein Blick in den neuen Stall 

oder auch in die Kartoffelproduktion 

lohnt sich allemal. Für das leibliche Wohl 

ist an dem Tag auf dem Hof bestens ge-

sorgt. Und auch auf die kleinen Besucher 

warten einige Überraschungen.

V. L . : M U T T E R  E L I S A B E T H  V I E N E N K Ö T T E R  U N D  M I T A R B E I T E R I N  A N N E T T E  B E R N I N G 
I M  V E R K A U F S W A G E N

N E U E  A R T G E R E C H T E  S T A L L A N L A G E  A U F  D E M  H O F  V I E N E N K Ö T T E R

C H R I S T O P H  V I E N E N K Ö T T E R
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ZUTATEN:

» 2 Zwiebeln

» 1 gestrichener EL Thymian

» 1 EL Butter

» 25 g Mehl

» 500 ml Milch

» 250 g Quark

» Salz, Pfeff er, Muskatnuss

» 1 kg Kürbis (z. B. Hokkaido oder Amish Pie)

» 5 EL Öl

» 800 g Gehacktes (halb und halb)

» 1 EL Tomatenmark

» Fett für die Form

Rezept für 
4 Personen

ZUBEREITUNG:
 »  Zwiebeln schälen und würfeln. Fett schmelzen, Zwiebeln und Thymian 

darin andünsten. Mehl zugeben und kurz anschwitzen. Milch erwärmen, 
in die Mehlschwitze rühren, aufkochen und kurz köcheln lassen. Quark 
einrühren und mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss abschmecken.

 »  Kürbis putzen, waschen, halbieren und entkernen. Kürbis in kleine Spal-
ten schneiden. Spalten in kochendem Salzwasser ca. 3 Minuten garen. 
}����������<��������������#���������;�
$&����
��$�%���������������|���
��
mit Pfeffer und Salz würzen. Tomatenmark zugeben und unterrühren.

 » �@�&�����������������~�
����������	���#�+����������;�
$�����
��
������
Im Backofen bei 175 bis 200 Grad ca. 30 Minuten backen.

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? 

Wollen Sie das nächste Mal für uns 

kochen oder backen? Einfach E-Mail an: 

redaktion@stadtlandmagazin.de

KÜRBIS MAL ANDERS…

Kürbis-
Auflauf
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Rita Lienkamp, Mitar-
���������'���;�&������
Austermann, verrät 
uns in diesem Monat 
ein tolles Rezept für 
������+������@�&�����
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Die Karibik ist eine Region im westlichen, tro-
pischen Teil des Atlantischen Ozeans nördlich 
des Äquators. Als Teil des mittelamerikanischen 
Subkontinents besteht sie aus den am und im 
Karibischen Meer gelegenen Inseln und Insel-
gruppen und dem Meeresgebiet zwischen ihnen. 
Am Westende reicht die Karibik in den Golf von 
Mexiko.
Kaum eine andere Urlaubsregion der Welt bietet 
so viele einsame Strände und Badebuchten mit 
pulverfeinem Sand vor türkisblauem Meer, so 

viele idyllische Badeplätze und aufregende Was-
sersportmöglichkeiten. Die Wassertemperaturen 
liegen das ganze Jahr über zwischen 23 und 28 
Grad, das tropisch-sonnige Klima verheißt selbst 
im „kalten“ Januar noch lauschige 25 Grad. In 
den heißen Sommermonaten weht ein steter Pas-
satwind über die Inseln und macht selbst extre-
me Temperaturen angenehm. 
Die Korallenwelten der Schelfbänke lassen auch 
���������� <�������
���� ���� 	
��%����� ���������
Die schier endlosen Areale kleiner, unbesiedel-
ter Inseln mit verträumten Badebuchten sind das 
Nonplusultra für Segler. 
All dies macht die Karibik zu einem paradiesi-
schen Urlaubsziel für alle, die Ruhe, Erholung 
und die Romantik moderner Robinson-Aben-
teuer inmitten einer Bilderbuchkulisse suchen.

Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Team vom 
Sendenhorster Reisebüro Gerhardt

Tolle Ideen für
die schönste
Zeit im Jahr
JAMAIKA 
Royal Decameron Club
Caribbean ����
7 Nächte/All inclusive

Pro Pers. im DZ ab € 399
Flug ab/bis Deutschland mit

Eurowings  ab € 852

KARIBIK · GRENADA
Blue Horizons Garden
Resort ���
7 Nächte

Pro Pers. im DZ ab € 483
Flug ab/bis Deutschland mit

Condor, Rail&Fly ab € 884
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Karibik
TRAUMZIEL

Die Karibik ist nach wie vor der Inbegriff  eines Traumziels – 
gerade für Europäer. Denn Wind und Wasser, Sonne und Strand 

sind kaum irgendwo idealer als hier.
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Als Traditionsunternehmen mit 
Hauptsitz im münsterländischen 
Sendenhorst liegen der WF Maschi-
nenbau und Blechformtechnik GmbH 
& Co. KG vor allem lokale Einrichtun-
gen und Projekte am Herzen. Daher 
liegt der Schwerpunkt des sozialen 
Engagements in ihrer Heimatregion. 

Im August unterstützte WF den Reit- und Fahrver-
ein Sendenhorst e. V. mit einem Sponsoring des 
Schulpferds Friedel, das aufgrund seines ruhigen 
und ausgelassenen Charakters auch schon für klei-
nere Kinder gut geeignet ist. Der Reitverein, der 

vor über 90 Jahren gegründet wurde, bietet mit 
seinen Schulpferden auch Kindern, deren Eltern 
keinen Bezug zu Pferden haben bzw. kein eigenes 
Pferd besitzen, die Möglichkeit, reiten zu lernen. 
„Das Angebot und das Engagement des Reitver-
eins Sendenhorst sind vorbildlich, und daher ist 
es uns eine große Freude, ihn durch ein Sponso-
ring des Schulpferds Friedel zu unterstützen.“ so 
Christian Malkemper, Leiter Forschung & Ent-
wicklung bei WF, der eine persönliche Verbin-
dung zum Verein hat. „Natürlich freut sich auch 
der Reitverein über die Spende.“ sagt Melanie 
Traven, Pressesprecherin des Reit- und Fahrver-
eins Sendenhorst e. V.

ÜBER WF MASCHINENBAU 

1975 im münsterländischen Sendenhorst gegrün-
det, entwickelt und produziert die WF Maschi-
nenbau und Blechformtechnik GmbH & Co. KG 
�������������������������
������������Y��
������
zur spanlosen Metallumformung und gilt als In-
novationsführer im Metalldrücken. Seit Juni 2016 
gehört das Unternehmen, das rund 110 Mitarbei-
ter beschäftigt, zur mpool group aus Düsseldorf. 
Die neu gegründete Niederlassung in den USA 
und die neue Repräsentanz in China zeigen ers-
te Erfolge. Am Hauptsitz in Sendenhorst werden 
neue Arbeitsplätze geschaffen, und das Unterneh-

men sucht momentan verstärkt weiteres Personal. 
Zu den von WF eingesetzten Technologien zählen 
Randbearbeiten, Nabendrücken, Rohrverschlie-
�������������������#�<��������������_��
$���
zen. Die am Qualitätsstandort Deutschland her-
gestellten Maschinen von WF erfreuen sich auch 
international großer Beliebtheit. Die Kunden 
������� ��
�� �������� ��� ����@����������������#�
Luft- und Raumfahrttechnik, Energie- und Um-
welttechnik sowie in der Wehrtechnik. WF be-
treibt als einziger Hersteller ein Versuchszentrum 
für Drückwalztechnik, in dem kontinuierlich im 
Kundenauftrag an der Entwicklung neuer Ferti-
gungsprozesse gearbeitet wird.

SPONSORING 
DES SCHULPFERDS FRIEDEL

WF Maschinenbau 
unterstützt den 
Reit- und Fahrverein 
Sendenhorst e. V.

Weitere Informationen unter:

www.wf-maschinenbau.com

2 2 www.stadtlandmagazin.de
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A N D R E A  R E I C H E R T,  S C H N E I D E R I N  F Ü R  Ä N D E R U N G E N  U N D  M A S S A N F E R T I G U N G E N

Fachgeschäft für R aumausstattung

Weststraße 3   48324 Sendenhorst    Fon 02526. 1280    Mobil 0171. 5851133

Bettwaren   |   Bettwäsche  |   Bodenbeläge   |  Badteppiche  |   Frottierwaren

Gardinen  |  Polsterungen |  Sonnen-Insektenschutz | Gardinenwaschservice 

hoelscher-sendenhorst@t-online.de    |    www.hoelscher-sendenhorst.de

Neu im Team: Andrea Reichert, 
Schneiderin für Änderungen und 
Maßanfertigungen 

Änderungen und Maßanfertigungen jeglicher Art 
und dies nach persönlichen Wünschen können ab 
sofort bei Raumausstattung Hölscher in Auftrag 
gegeben werden. Hier steht Andrea Reichert den 
Kunden mit Rat und Tat zur Seite. Die gelernte 
Schneiderin hat in Wolbeck die Industrieschnei-
derei von ihrem Vater übernommen und führt den 
Familienbetrieb seit Jahren erfolgreich weiter. 

Seit kurzem unterstützt sie hier in Sendenhorst 
auch Marina Schliephorst, Fachberaterin für 
Raumausstattung, im Geschäft an der West-
straße. Kundenwünsche mit allen Näh- und 
Änderungsarbeiten sowie Maßanfertigungen 
werden hier ab sofort entgegengenommen. An-
drea Reichert ist mit Leib und Seele Schneiderin 
und sehr kreativ unterwegs. Es sollten also keine 
Wünsche offenbleiben. Eine gute und umfas-
sende persönliche Beratung wird bei ihr groß-
geschrieben. 

Ob es darum geht, Reißverschlüsse einzusetzen, 
Röcke oder Hosen zu kürzen, Abendgarderobe 
anzufertigen oder Kleider, Blusen oder Röcke 
sowie Hochzeitskleider und Kinderbekleidung 

zu nähen oder abzuändern: Bei Andrea Reichert 
sind Sie genau an der richtigen Adresse! Denn 
das alles gehört zum Repertoire der Schneiderin. 

»
Gerne erfülle ich die Wünsche 
meiner Kundinnen und Kun-

den nach optimal angepasster 
Kleidung. Ich freue mich, wenn 

ich meine Kunden zufrieden 
und glücklich machen kann. 

Das habe ich mir auf die Fahne 
geschrieben. Ob die Kleidung 

kürzer, enger, weiter oder län-
ger gemacht werden muss, ist 
ein Leichtes für mich. Die krea-
tiven Problemlösungen für die 
perfekte Passform gehören für 
mich jedoch zu den täglichen 
schönen Herausforderungen

«
erzählt uns Andrea Reichert.

»
Auch Deko wie beispielsweise 

Kissenüberzüge oder Tischwä-
sche nähe ich gern für meine 

Kunden. Und Hausbesuche nach 
Terminvereinbarung machen 

wir gerne möglich.
«

Und so ergänzen sich die beiden Damen – Marina 
Schliephorst als Fachberaterin und Andrea Rei-
chert als Änderungsschneiderin – optimal!

»
Zu unserem Service gehören 
selbstverständlich neben der 

Änderungsschneiderei und der 
fachkundigen Beratung auch 
die Aufmaßerstellung und die 
fachgerechte Montage vor Ort 
für Gardinen, Vorhänge oder 

Insektenschutz
«

ergänzt Marina Schliephorst.

RAUMAUSSTATTUNG HÖLSCHER – 
ALLE LEISTUNGEN AUS EINER HAND

Geht nicht – 
gibt es nicht
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DAWir sind für Sie DIE     ANWÄLTINNEN

Familienrecht
Erbrecht
Strafrecht
Verkehrs(straf)recht
Mietrecht
Vertragsrecht

Industrieweg 13 –15  
48324 Sendenhorst

Fon 02526 3770
Fax 02526 3791

kanzlei@die-anwaeltinnen.com
www.die-anwaeltinnen.com

Anwaltskanzlei
von Haugwitz & Becker

Wer Waren auf dem Basar zum Verkauf  

anbieten möchte, kann die benötigte  

Verkäufernummer per E-Mail unter  

Kinderkram.marien@gmx.de anfragen. 

Alternativ sind die Nummern zu folgenden 

Zeiten in der Kindertagesstätte bei den 

Mitgliedern des Basarteams erhältlich:

Mittwoch, 17. Oktober 2018, 

von 08.00 Uhr – 09.00 Uhr

Freitag, 19. Oktober 2018, 

von 11.30 – 12.30 Uhr 

Dienstag, 23. Oktober 2018, 

von 15.30 Uhr – 16.30 Uhr

GEDANKEN VON  
CONNY HALLMANN 

Wolken- 
schubsen

So male ich mir am Himmelszelt
meine Wolkensehnsuchtswelt.
Wolkenreiten im Galopp
bis die Sonne sagt: „Halt! Stop!“
In den Wolken Schlösser bauen ,
sich eine Regenwolke klauen.
Ein Wolkeneis genüsslich schlecken. 
Wird es wohl nach Himmel schmecken ?
Mal die von Wolke 7 schubsen,
die diese schon zu lange nutzen. 
Danach spielen wir verstecken,
im Wolkennebel Sterne necken.
Sind dann die Wolken regenschwer,
wünsche ich mir einfach sehr,
ich wäre dann dein Wolkenschieber,
denn blauen Himmel hast du lieber.
Am Abend deck ich dich zur Ruh
mit weichen Wolkenkissen zu.

Und morgens fällt durchs Himmelszelt
ein Sonnenstrahl dir auf die Welt.
Gestern entwarf die Abendsonne 
eine Illusion in pink-rosé, 
so als würde sie es wissen, 
dass ich auf diese Farbe steh.

 

 Ich wünsche allen Lesern ihr  

eigenes Abendwolkenbild, es tut so gut! 

Herzlich Conny Hallmann 

Wolken pusten, Wolken schubsen
einfach mal die Chance nutzen,
denn so entstehen Wolkenträume 
in dem Meer der Himmelsschäume.
Wolken zaubern Illusionen,
die unsere Realität belohnen.
Mit Leichtigkeit, ganz einfach nur
Wolkenfantasien pur.
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Wenn Sie in den Kleiderschrank Ihres 
Kindes gucken, sehen Sie nur noch 
zu klein gewordene Sachen? Auch Ihr 
Sprössling hat schon wieder einen 
„Schuss“ gemacht? Dann kommen Sie 
doch am Samstag, den 27. Oktober 
2018 in die Kindertagesstätte St. Marien 
in Sendenhorst. Dort findet wieder 
der große Basar „Kinderkram“ statt. 

Jahreszeitgerechte Kleidung und Schuhe, 
aber auch Karnevalskostüme, Sportsachen 
und Kommunionkleidung suchen neue Besit-
zer. Aber auch die Kinderherzen werden hö-
herschlagen bei jeglicher Art von Spielzeug, 
Fahrrädern, Rollern, Gesellschaftsspielen, 
CDs, DVDs oder Spielen für PC oder Spiele-
konsolen. Zudem wartet ein breites Angebot 
auf alle Leseratten. Nicht nur Bilderbücher, 
sondern auch Bücher für Erstleser, Jugend- 
und Erwachsenenbücher suchen hier nach 
einem Bücherfreund.

Die Verkaufsräume an der Fröbelstraße 6 öffnen 
um 13.30 Uhr. Schwangere können mit einer Be-
gleitperson bereits um 13.00 Uhr mit dem Stö-
bern beginnen.

Für alle, die nach dem Shoppen noch ein wenig 
entspannen möchten, gibt es in der Turnhalle der 
Kindertagesstätte frisch gekochten Kaffee, le-
ckeren Kuchen und heiße Waffeln – gerne auch 
zum Mitnehmen für daheim.

20 % der Verkaufserlöse kommen wie in jedem 
Jahr der Kindertagesstätte zugute. Ausnahme: Hel-
fer beim Basar geben nur 10 % ihres Umsatzes ab. 
Da Helfer immer gesucht werden, überlegen Sie 
doch auch einfach mal, ob Sie zwei Stunden Zeit 
zur Unterstützung des Basarteams haben. Bei Inte-
resse können Sie sich gerne unter der angegebenen 
Mailadresse melden oder sich in den Listen, die in 
der Kindertagesstätte aushängen, eintragen.

KINDERTAGESSTÄTTE  
ST. MARIEN SENDENHORST

Basar 
Kinderkram

27.
Okt.
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ZUBEREITUNG:
 » Die Zwiebel schälen und in mittelgroße Würfel schneiden. 
 » �_���@����
�]���&����
��������������$������������
�������������

an der Fleisch-Theke direkt als Gulasch zugeschnitten kaufen. 
 »  Das Schmalz im Topf zerlassen und die Zwiebelwürfel darin schön 

goldbraun anbraten.
 »  Die Fleischwürfel zugeben und 5 Minuten unter ständigem Umwenden 

im Fett stark anbraten, so dass sich Röstaromen bilden können, kurz 
vor Ende Tomatenmark hinzufügen.

 »  Das Paprikapulver, Kümmel, Majoran und das Salz zugeben, mit der 
Fleischbrühe auffüllen und alles 1 Stunde zugedeckt bei milder Hitze 
köcheln lassen. 

 »  Die Kartoffelwürfel, die Paprikastreifen und die Tomatenwürfel mit dem 
Knoblauch in die Suppe rühren und weitere 30 Minuten kochen lassen.

 »  Nach 25 Minuten den Rotwein hinzufügen. Beim Anrichten in der Schale 
oder auf dem Teller einen Klecks Saure Sahne zugeben.

 » Ein Stück frisch gebackenes Brot dazu und... FERTIG!

SCHÖN HERZHAFT

Opa Anton‘s 
Gulaschsuppe 

ZUTATEN:

» 10 Bio Hof Lohmann Zwiebeln

» 500 g Kempermarkt Aubrac Rindfleisch

» 1 l Fleischbrühe

» 100 g Schweineschmalz

» 1,5 EL Tomatenmark

» 1 EL Paprikapulver, scharf

» 2 EL Paprikapulver, edelsüß

» 0,5 TL Kümmel, gemahlen

» 0,5 TL Majoran, gerebelt

» 1 TL Salz

» 1,5 TL Cayennepfeff er (wer es schärfer mag)

»  2 Buhnes Warendorfer Kartoff eln 

(Rote Banderole, vorw. festkochend), 

geschält und gewürfelt

»  2 Paprikaschoten , 1 x grün, 1 x rot , 

in Streifen oder gewürfelt

»  4 Runtenbergs Wolbecker Tomaten, 

geschält und gewürfelt

» 1 Zehe Knoblauch, gepresst

» 100 ml Rotwein

» saure Sahne

Rezept für 
4 Personen

In diesem Monat verrät uns Anton 
Kemper vom Edeka Kemper 
Markt ein herzhaftes Rezept für 
eine Gulaschsuppe. Zur Einstim-
mung in den Herbst ist es genau 
das passende Gericht!

»
P. S.: Macht 

ruhig etwas mehr, 
denn am nächsten 
Tag schmeckt die 

Suppe noch besser! 
«

2 5www.stadtlandmagazin.de
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In der Wohngebäude- und Hausrat-
versicherung startet die Provinzial 
NordWest mit neuen Produkten. Das 
Besondere: Nicht nur materielle Schä-
den an Wohngebäude und Hausrat 
sind über die Versicherung abgedeckt. 

»
Als Serviceversicherer stehen 
wir unseren Kunden auch zur 
Seite, wenn es mit Geld allein 

nicht getan ist
«

sagt Peter Geschermann, der gemeinsam mit 
seinem Partner Marcel Schumann die Geschäfts-
stelle der Westfälischen Provinzial in Senden-
horst leitet. Kommt es beispielsweise zu einem 
Brand, Einbruch oder Diebstahl, sind die seeli-
schen Folgen oft verheerend.

bietet zum Beispiel das Paket ‚Internet-Schutz‘ 
eine Absicherung für Online-Einkäufe oder 
Identitätsmissbrauch im Internet. Ein optionales 
‚Technik-Paket‘ in der Wohngebäudeversiche-
rung sichert darüber hinaus Anlagen zur regene-
rativen Energiegewinnung ab – unter anderem 
Photovoltaikanlagen und Wärmepumpen.

Die neuen Wohngebäude- und Hausratproduk-
te der Provinzial NordWest sind seit Ende Juni 
2017 erhältlich. Von der Ratingagentur Franke 
& Bornberg erhielten sie bereits die bestmögli-
che Bewertung („hervorragend“) in der höchsten 
Produktkategorie (Topschutz).

»
Ein optionaler Baustein in den 
Wohngebäude- und Hausrat-

produkten übernimmt daher die 
Kosten für eine psychologische 

Erstbetreuung
«

so Schumann. Für ein weiteres Plus an Sicher-
heit sorgt der Baustein ‚Notfallmanagement‘. 
Er kombiniert moderne Smart Home-Technik 
mit einer Rund-um-die-Uhr-Notrufbereitschaft. 
Das Technikpaket enthält Sensoren, die vor 
Wasserschäden, Einbrüchen und Feuer warnen. 
Schlagen die Gefahrenmelder Alarm, ist ein 
angeschlossenes Notfallcenter in der Lage, bei 
Bedarf direkt Rettungsdienste wie Polizei und 
Feuerwehr zu alarmieren. Auch an technische 
Neuerungen und digitale Trends sind die Pro-
dukte angepasst. In der Hausratversicherung 

Für weitere Fragen: 

Marcel Schumann 

und Peter Geschermann,

Tel. 02526 93999-0G
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Wohngebäude- und Hausrat-
produkte rücken den Menschen 
in den Fokus

VERSICHERUNGSSCHUTZ WEITERGEDACHT
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Rechtsdokumente 
aus dem Internet 

AUGEN AUF!

Schnell, günstig und unkompliziert! 
So oder zumindest ähnlich werben 
zahlreiche Online-Portale, die bei der 
Erstellung von Rechtsdokumenten 
helfen. Das Angebot klingt reizvoll. 
Doch es birgt Gefahren und ist längst 
nicht für jede Lebenslage geeignet. 
Ob das Ergebnis wirklich rechtssicher 
ist und der aktuellen Lebenssituation 
entspricht, ist fragwürdig. Komple-
xere und umfassendere Sachverhalte 
wie Testamente, Patientenverfügun-
gen oder Vorsorgevollmachten sollten 
mit einem Notar besprochen werden. 
Dieser hat einen besseren Überblick 
über die aktuelle Rechtslage.

Um im Internet ein Rechtsdokument zu erstel-
len, muss der Interessent Fragen beantworten, 
die von einer Spezialsoftware generiert werden. 
Doch gerade das kann vor allem Ungeübten zum 
Verhängnis werden. So können sich Betroffene, 
die mit Standardformulierungen Testamente, Pa-
tientenverfügungen oder Vorsorgevollmachten 
errichten möchten, nicht sicher sein, ob sie ihren 
Willen tatsächlich zum Ausdruck bringen. Es 
besteht auch das Risiko, dass sich Klauseln wi-
dersprechen oder sich die Dokumente im Nach-
hinein als ungültig erweisen. Geht etwas schief, 
haftet nicht das Online-Portal.

Wer rechtssicher vorsorgen möchte, sollte einen 
Notar konsultieren. Die krisenfeste Gestaltung 
eines Testaments beispielsweise lässt sich häu-
�����
�����������'���������������\������������
einem digitalen Frage-Antwort-Dialog bewerk-
stelligen. Zu groß ist die Gefahr von unüber-
legten Entschlüssen, ungeschickten Formulie-
rungen oder formellen Mängeln. Wer zum Notar 
geht, hat die Gewissheit, dass Anordnungen zur 
Erbschaft eindeutig und formal fehlerfrei im 
Testament angegeben sind. Der Notar steht als 
Rechtsgestalter beratend zur Seite. Er klärt mit 
dem Betroffenen den mitunter komplizierten 
Sachverhalt und erforscht dessen Wünsche und 
Interessen.

Auch bei der Erstellung von Vorsorgevollmach-
ten und Patientenverfügungen hilft der Notar, 
den Text genau auf die jeweiligen Bedürfnisse 
abzustimmen. Wer sich vom Notar beraten lässt, 
vermeidet auch hier folgenschwere Formulie-
rungsfehler. Zudem verschafft sich der Notar 
einen Eindruck von der Geschäftsfähigkeit des 
Vollmachtgebers. Das erschwert es, die Wirk-
samkeit des Dokuments im Nachhinein anzu-
zweifeln. Diesen Vorteil haben auch beurkunde-
���{���������#������������%��������������
�����
ersparen. Gänzlich unbrauchbar sind On-
line-Portale, wenn es um Rechtsgeschäfte geht, 
��������<&�
�������=���$����������
������~�����
unterliegen, wie Grundstückskaufverträge oder 
zahlreiche gesellschaftsrechtliche Vorgänge.

Viele denken, eine Vollmacht sei nur dann 
wirksam, wenn sie notariell beglaubigt oder 
beurkundet wird – doch das ist in den meisten 
Fällen kein Muss. Zwingend ist eine notarielle 
Vollmacht im Zusammenhang mit Grundstücks-
verträgen. Meist jedoch genügt ein privatschrift-
liches Dokument. Allerdings ist die notarielle 
Form ratsam, vor allem wenn der Vollmachtge-
ber hochbetagt ist oder wenn aus anderen Grün-
den Anlass besteht, seine geistige Gesundheit in 
Zweifel zu ziehen. Wer zu einem Notar geht und 
seine Geschäftsfähigkeit beim Ausstellen der 
Vollmacht bestätigen lässt, vermindert das Risi-
ko, dass die Vollmacht von einem Dritten nicht 
anerkannt wird.

Eine Vollmacht, bei der nur die Echtheit der Un-
terschrift durch den Notar bestätigt wird, muss 
der Betroffene immer im Original vorlegen. Eine 
beurkundete Vollmacht hingegen bezeugt den 
gesamten Inhalt der Erklärung und kann vom 
Bevollmächtigten in einer sogenannten Ausfer-
tigung der Vollmachtsurkunde vorgelegt wer-
den. Das Original verwahrt der Notar in seiner 
Urkundensammlung. Dadurch ist es dem Notar 
möglich, auf Wunsch auch später noch weitere 

Ausfertigungen der Vollmacht zu erteilen. Denn 
bloße Vollmachtsabschriften sind zum Nachweis 
einer Vollmacht niemals ausreichend. Wichtig 
ist, dass sowohl das beglaubigte Original, als 
auch die Ausfertigung einer beurkundeten Voll-
macht für den Bevollmächtigten im Ernstfall un-
bedingt zugänglich sein müssen.

 www.uebbert-brinkmann.de

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert

 » Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann

 »  Fachanwältin  

für Medizinrecht 

 »  Fachanwältin  

für Arbeitsrecht

Andreas Rickert 

 »  Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 

 » Notar

Anne-Kathrin Heckl

 »  Fachanwältin  

für Familienrecht

UEBBERT BRINKMANN  
& PARTNER MBB

Im Sundern 78

59075 Hamm

Tel.: 02381 378777-0

Fax: 02381 378777-7

info@uebbert-brinkmann.de

SENDENHORST

Peter Abke

 » Rechtsanwalt 

Tel.: 02526 937311 

Fax: 02526 937312  

p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22

48324 Sendenhorst
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Ein Blick in die Sendenhorster Stadt-
geschichte verrät, dass im Selbst-
verständnis der Bürger Sendenhorst 
lange als die Stadt der Brennereien 
galt, als die Heimat des Senden-
horster oder auch des Münsterländer 
Korns. Eine Vielzahl hochaufragen-
der rauchender Kamine prägten das 
Stadtbild bis zur Stadtkernsanierung 
in den 1970er und 1980er Jahren. 

Um die Erinnerung an diesen für die Senden-
horster so wichtigen Wirtschaftszweig zu be-
wahren und das damalige Stadtbild in Erinne-
rung zu behalten, installierte der Heimatverein 
Sendenhorst e. V. im Jahre 2007 den Brennerei-
pfad mit insgesamt 12 Stationen. Auf Hinweista-
feln sind jeweils Informationen und mindestens 
ein Bild hinterlegt.

Abgebildet wurden die 12 Brennereien im Stadt-
gebiet. Dazu kamen noch viele weitere im Kirch-
spiel (Bauerschaften rund um Sendenhorst). Und 

nicht zu vergessen: die ganzen Schwarzbrenne-
reien, mit deren Hilfe sich die Not im 2. Welt-
krieg wohl zumindest besser ertragen ließ…

Nach der Erneuerung des Stadtkerns geriet 
schnell in Vergessenheit, wie die Brennereien 
und Brennerfamilien das Leben in und das Bild 
der Stadt über 140 Jahre geprägt hatten. Die hier 
abgebildeten Bilder stammen aus dem digitalen 
Archiv des Heimatvereins. Die abgebildeten 
Bilder sind nicht identisch mit denen auf den 
Hinweistafeln zum Brennereipfad, einfach, um 
mal andere Perspektiven zu erfahren. Leider sind 
nicht zu allen Brennereien Fotos „im Betrieb“ 
vorhanden, so dass immer „möglichst“ alte Bil-
der verwendet wurden.

Viele der alten Häuser sind noch vorhanden – 
entgegen der allgemeinen Auffassung, Senden-
horst wäre durch die Stadtsanierung in eine 
Trabantenstadt verwandelt worden. Somit kön-
nen einige der Bilder vor Ort direkt „erkannt“ 
werden. 

Viel Spaß beim Erkunden des Brennereipfades 
wünscht der Heimatverein Sendenhorst!

G R A U T E - H E S S E

S C H U L Z E  R Ö T E R I N G

Eine der 
wichtigsten 
Erwerbszweige 
im alten 
Sendenhorst

DIE KORNBRENNER UND 
DER BRENNEREIPFAD 
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GEWINNSPIEL

SO GEHT’S:

Schreib uns einfach eine Nachricht 
mit deinem Tipp und deinem Namen, 
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 

10.10.2018 

PREISVERLEIHUNG: 

In der kommenden Ausgabe wird der/die 
GewinnerIn bekanntgegeben.

OKTOBER

FRAGE

Wann und in welchen 
Geschäft en findet 
der Herbsttreff  in 
Sendenhorst statt?

Erkennst du den Unterschied? 
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

KINDER-GEWINNSPIEL
OKTOBER

Wenn Du die Antwort weißt, schick’ uns eine 
E-Mail oder Postkarte bis zum 10.10.2018. 
Es gelten die selben Teilnahmebedingungen 
wie oben.

1 2

LÖSE 
DAS RÄTSEL UND

GEWINNE 

DIESES BUCH!

Viel 
Glück!!!

Gewinne einen 

 30 Euro
Gutschein  

von Wiedehage 
Schuhmoden + Sport 

+ Freizeit in 
Sendenhorst.
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Wir gehen auf Entdeckungsreise in Stadt und Land. 
Bunte Themen laden dazu ein, Neues zu erleben.
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5.000 Stück
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Nächster Redaktionsschluss: 
10. Oktober 2018

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.

Nächstes Erscheinungsdatum: 
5. November 2018
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PREIS
VERLEIHUNG
Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 

Auf Bild 2 fehlt eine Schleife am Oberteil. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Malina Wegrzyn (9 Jahre) aus Sendenhorst.
Sie gewann das Buch „Verliebt in eine  
Zeitreisende“ von Kirsten John. 

SEPTEMBER

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Wie viele Jahre hatte Bertrande sich gesehnt,  
gebangt und gezürnt? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Acht Jahre hatte Bertrande sich gesehnt, gebangt und gezürnt. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Doris Hengstermann aus Münster.
Sie gewann das Buch „Die Frau, die liebte“  
von Janet Lewis.

Gewinnspiel Buchfink

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Das wievielte Mal wird am 15. September in Sendenhorst 
das „Gans“ große Oktoberfest gefeiert? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Das 7. Mal wird das „Gans“ große Sendenhorster  
Oktoberfest gefeiert. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Iris Dransmann aus Rinkerode.
Sie gewann 2 Karten für das Sendenhorster Oktoberfest  
am 15. September 2018.

Gewinnspiel



MARKTPLATZ
KOSTENLOS FÜR PRIVATE NUTZER

  VERANSTALTUNGEN

stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst
oder per E-Mail:
ka@stadtlandmagazin.de
oder ruf uns an:
02526  5419669

Du willst eine 
Kleinanzeige 
aufgeben?
Schreib uns einfach!
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Natur erleben für Eltern mit Kindern im Kindergarten- und Grundschulalter
Buntes Laub und Eichelregen: Es wird Herbst. Einige Tiere sammeln Vorräte, die Pflanzen haben Früchte, die Blätter fallen ab. Doch warum werden die Blätter bunt und wie 
bereiten sich andere Tiere auf den Winter vor? Diesen und vielen anderen Fragen will die Dipl. Biologin Birgit Stöwer gemeinsam mit Kindern und Eltern nachgehen. In vielen 
Spielen und kleinen Experimenten wird erlebt und erforscht was den Herbst zu einer besonderen Jahreszeit macht, und wie die Tiere die Zeit der Früchte für den Winter 
nutzen. Doch auch für die Menschen ist der Herbst eine schöne Zeit. Das bunte Laub und die Früchte laden uns zum Basteln ein. Kleine Bastelarbeiten zeigen, was man mit 
bunten Blättern basteln kann.
Die Teilnahmegebühr beträgt 4 € für jeden 
erwachsenen Teilnehmer und 2 € pro Kind.

Treffpunkte und Daten:
»  Drensteinfurt: Samstag, 06.10.2018  

15.00 Uhr – 17.15 Uhr  
Treff: Gaststätte Averdung, Am Ladestrang

»  Sendenhorst: Sonntag, 28.10. 2018   
15.00 Uhr – 17.15 Uhr  
Treff: Hof Schmetkamp, Bürgerwald

Einlass für Schwangere und Personen, 
 die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, bereits ab 10.00 Uhr!

Am Samstag,  
den 17.11.2018 

von 10.30 – 12.30 Uhr

in der Aula der 
Realschule St. Martin!

Auf der Geist 7 in Sendenhorst
(direkt neben der Kindertagesstätte Stoppelhopser)

·Café mit selbstgebackenem Kuchen und Waffeln·

Basar
·Auch bekannt als Stoppelhopser-Basar·

Rund ums Kind!

Kindergröße< 50 – 164,Spielzeug, Bücher,  Babyzubehör, Fahrzeuge,  Kinderkostüme  und mehr!

Kleidung

passend zur

Jahreszeit!

Nummernvergabe:  
Im Maria Montessori Kindergarten am Mittwoch, den 17.10.2018 

oder in der Kindertagesstätte Stoppelhopser am Donnerstag, den 18.10.2018
jeweils von 12.00 – 12.30 Uhr. 

Ab dem 19.10. – 14.11.2018 online unter: www.kindergruppe-sendenhorst.de
!! Alle alten Verkäufernummern verlieren ihre Gültigkeit !!

Warenannahme: Freitag, 16.11.2018 von 16.00 – 17.30 Uhr
in der Aula der Realschule St. Martin, Auf der Geist 7.

  Die Abgabe von Kleidungstücken ist auf 2 tragbare Kisten inklusive Schuhe begrenzt! 
Bücher und Spielzeug sind unbegrenzt! 

Etiketten gibt es in den Kindergärten zu kaufen.

Abholung der Erlöse und der nicht verkauften Ware:  
 ACHTUNG! Am Samstag, den 17.11.2018 von 17.30 – 18.30 Uhr

in der Aula der Realschule St. Martin, Auf der Geist 7.

20% des Verkaufserlöses gehen an die „Kindergruppe Sendenhorst e.V.“.

Weitere Informationen unter:  
www.kindergruppe-sendenhorst.de    
oder werktags von 18 – 20 Uhr bei Jasmin Schmitz Tel.: 0 25 26/51 84 86 
oder Sabine Brandwitte Tel.: 0 25 26/939 20 10

Das Fachgeschäft für Raumausstattung 
Hölscher in Sendenhorst sucht ab sofort 
einen Raumausstatter/in in Teilzeit.
Tel: 02526 1280

  BIETE JOB

Fachgeschäft für R aumausstattung


